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1. Einleitung und Zielsetzung

Das schulinterne Fachcurriculum Deutsch als Zweitsprache (DaZ) beschreibt die 
Organisation, Inhalte und Methoden des DaZ-Unterrichts an unserer Schule. Es richtet 
sich an alle Lehrkräfte und dient als Grundlage für die gezielte Förderung von 
Schülerinnen und Schülern mit nichtdeutscher Herkunftssprache. Ziel ist die sprachliche 
und soziale Integration, um eine erfolgreiche Teilhabe am Regelunterricht und die 
bestmögliche Bildungslaufbahn zu ermöglichen.

2. Organisation der DaZ-Förderung

Die DaZ-Förderung folgt dem Mehrstufenmodell Schleswig-Holsteins und ist in drei 
Phasen gegliedert:

• Basisstufe: Intensive Sprachförderung im DaZ-Zentrum mit teilweiser Integration in 
die Stammklasse.

• Aufbaustufe: Reduzierter DaZ-Unterricht mit zunehmender Integration in den 
Regelunterricht.

• Regelunterricht: Vollständige Teilnahme am Regelunterricht mit sprachsensibler 
Unterstützung.

3. Verweildauer in der Basisstufe und Übergangskriterien

• Die Verweildauer in der Basisstufe beträgt in der Regel ein Jahr, kann aber auf bis 
zu drei Jahre verlängert werden.

• Kriterien für den Übergang in die Aufbaustufe:

• Verständigung im schulischen Alltag ist weitgehend möglich.

• Erste schriftsprachliche Fähigkeiten sind entwickelt.

• Teilnahme am sprachsensiblen Fachunterricht ist machbar.

• Übergang in die Stammklasse erfolgt schrittweise mit individueller Anpassung.

4. Unterrichtsorganisation

• Der DaZ-Unterricht umfasst:

• Basisstufe: 20 Wochenstunden (à 60 Minuten) DaZ-Unterricht

• Aufbaustufe: 2–6 Wochenstunden DaZ-Unterricht

• Regelmäßige Reflexion und Austausch zwischen den DaZ-Lehrkräften zur 
individuellen Förderung.

5. Didaktische und methodische Ansätze

• Modellierung: Die Lehrkraft demonstriert sprachliche Strukturen und führt sie 
schrittweise ein.

• Sprachrahmen bereitstellen: Vorstrukturierte Satzanfänge und Wortlisten zur 
Unterstützung.

• Visuelle Hilfsmittel: Einsatz von Bildern, Schildern und Wortkarten zur 
Veranschaulichung.

• Gestufte Aufgaben: Komplexe Aufgaben werden in kleinere, verständliche Schritte 
zerlegt.



• Wechselseitiges Lernen: Arbeiten in Paaren oder Gruppen, um sprachliche 
Unterstützung durch Mitschülerinnen und Mitschüler zu ermöglichen.

• Feedback und Reflexion: Regelmäßige Rückmeldungen und Anregungen zur 
sprachlichen Weiterentwicklung.

• Differenzierte Fördermaßnahmen:

• Differenzierte Lernangebote: Anpassung des Lernstoffs an das jeweilige 
sprachliche und fachliche Niveau der Schülerinnen und Schüler.

• Flexible Gruppeneinteilung: Arbeiten in leistungshomogenen oder 
heterogenen Gruppen je nach Lernziel.

• Unterstützende Materialien: Bereitstellung von Aufgaben mit 
unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad.

• Visualisierung und handlungsorientierte Methoden: Einsatz von 
Anschauungsmaterialien, Rollenspielen und Experimenten zur besseren 
Verständlichkeit.

• Lernstrategien fördern: Schulung in Strategien wie Wortschatztraining, 
Lesestrategien und kooperative Lernformen.

• Zusätzliche Förderangebote: Individuelle oder Kleingruppenförderung für 
Schülerinnen und Schüler mit besonderem Unterstützungsbedarf.

• Handlungsorientierter Unterricht mit lebensweltlichen Bezügen

• Einsatz digitaler Medien zur Unterstützung des Spracherwerbs

• Förderung der Herkunftssprachen als Ressource

6. Inhalte des DaZ-Unterrichts

Die inhaltliche Gestaltung des DaZ-Unterrichts orientiert sich an den sprachlichen 
Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler. Die Themen umfassen:

Sprachliche Inhalte

• Alphabetisierung und Schriftspracherwerb

• Wortschatzarbeit (alltags- und bildungssprachlicher Wortschatz)

• Grammatik und Syntax

• Hörverstehen und mündliche Kommunikation

• Lesekompetenz und Textverstehen

• Schriftliche Ausdrucksweise und Textproduktion

Behandelte Wortfelder

• Schule und Klassenzimmer (Schulmaterialien, Personen in der Schule, Regeln)

• Familie und Freunde (Verwandtschaftsbeziehungen, Freizeitaktivitäten)

• Tagesablauf und Zeitbegriffe (Uhrzeiten, Wochentage, Monate, Jahreszeiten)

• Körper und Gesundheit (Körperteile, Krankheiten, Arztbesuch)

• Lebensmittel und Einkaufen (Obst, Gemüse, Supermarkt, Preise)

• Wohnen und Stadt (Zimmer, Möbel, öffentliche Orte)



• Natur und Umwelt (Wetter, Tiere, Pflanzen, Umweltschutz)

• Verkehr und Reisen (Verkehrsmittel, Wegbeschreibungen, Orientierung)

• Berufe und Arbeitswelt (Berufe, Arbeitsplätze, Tätigkeiten)

• Feste und Traditionen (Feiertage, Bräuche, kulturelle Unterschiede)

Fachliche Inhalte

• Mathematik: Fachwortschatz, Rechenoperationen, Textaufgaben verstehen

• Sachunterricht: Natur und Umwelt, Gesellschaft und Kultur, Geschichte

• Kunst: Sprache durch kreative Aktivitäten fördern

• Digitale Medien: Nutzung von Lernsoftware und Online-Ressourcen zur 
Sprachförderung

7. Diagnostik und Förderung

• Eingangsdiagnostik zur Ermittlung des Sprachstands und individueller 
Förderbedarfe

• Sprachstanddiagnosen zur Überprüfung des Lernfortschritts

8. Zusammenarbeit im Kollegium und mit Eltern

• Austausch zwischen DaZ-Lehrkräften und Fachlehrkräften

• Fortbildungsangebote für Lehrkräfte

• Elternarbeit: Regelmäßige Gespräche, ggf. mit Dolmetscher

• Zusammenarbeit mit externen Beratungsstellen und Unterstützungsangeboten
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